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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplanen mit Riickwirkung zum 14.03.2005

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 27.05.2002 den nachstehend genannten
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
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Geltungsbereich: Der Geltungsbereich der vereinfachten Anderung umfasst die Freiflichen

zwischen den Grundsticken Echoer StralRe Nr. 61/63 und Heidter StralRe Nr. 69.
Planungsziel: Entwicklung einer Bauflache.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Riickwirkung zum 14.03.2005 in
Kraft.

Der Bebauungsplan wird gemall § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit
Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang GroRe Flurstralie), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der Dienststunden, und zwar
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusatzlich donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Uber
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB)
Uber die fristgemaRe Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriche fiir Eingriffe in eine
bisher zuldssige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und Uber das Erléschen von
Entschadigungsansprichen wird hingewiesen.
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2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mangel der Abwagung sind gemall § 215 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht in Fallen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fillen des § 215
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a.
Bebauungsplanes schriftlich gegenlber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemal 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbirgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenliber der Stadt Wuppertal vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.06.2004 (BGBI. | S. 1359), die hier gemadR § 233 BauGB noch

anzuwenden ist.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zugdnglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 24.07.2013
iV.
gez.

Meyer
Beigeordneter
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplanen mit Riickwirkung zum 15.08.2005

Genehmigung / Inkrafttreten von Bauleitpldnen

Die Bezirksregierung Diusseldorf hat die nachstehend genannte Flachennutzungsplan-
danderung gemaR § 6 des Baugesetzbuchs ( BauGB ) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.07.2002 (Bundesgesetzblatt |, Seite 2850) genehmigt.

Flachennutzungsplananderung 650 — Joferweg -

Gebiet: Siehe Bebauungsplan 650

Beschlul’ des Rates der Stadt vom 28.02.2005

Verfiigung der Bezirksregierung vom 04.07.2005 ( 35.2-11.14)

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 28.02.2005 den nachstehend genannten
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Bebauungsplan 650 — Jéferweg — 1. Anderung
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Teschensudberger Stralle, zwischen der slidostlichen Grenze des Grundstiickes Teschensudberger
StraBe Haus. Nr. 22 und dem StraRenkreuzungsbereich bei dem Grundstiick Oberheidt Nr. 64. Die
Ostliche Begrenzung bilden die Strafe Oberheidt bis Hs. Nr. 56 und in der Verlangerung die
RiedelstraBe, bis an die noérdliche Begrenzung des ErschlieBungsweges zum Sportplatz
heranreichend. Die nordliche Begrenzung wird von einer Linie gebildet, die von der nordlichen
Begrenzung des ErschlieBungsweges zum Sportplatz ausgehend, Gber die stidliche Begrenzung des
Sportplatzgelandes und die slidostliche Begrenzung des Reitstallgelandes (Teschensudberger
StraBe 24) verlaufend, an die slidostliche Grenze des Grundstilickes Teschensudberger StraBe Nr.
22 anschliel3t.
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Planungsziel: Anpassung der Festsetzungen an die aktuellen Gegebenheiten im Plangebiet unter
Berucksichtigung der stadtebaulichen Ziele der Stadt Wuppertal.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Riickwirkung zum 15.08.2005 in
Kraft.

Der Bebauungsplan wird gemal? § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit
Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang GroRe Flurstralle), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der Dienststunden, und zwar
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusatzlich donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Uber
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB)
Uber die fristgemale Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriche fiir Eingriffe in eine
bisher zuldssige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und Uber das Erléschen von
Entschadigungsansprichen wird hingewiesen.

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mangel der Abwagung sind gemaR § 215 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht in Fallen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fillen des § 215
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a.
Bebauungsplanes schriftlich gegenliber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbirgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenliber der Stadt Wuppertal vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung vom
23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2850), die hier gemaR § 233 BauGB noch anzuwenden ist.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet verdffentlicht und zugdnglich unter
http://www.wuppertal.de/
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Wuppertal, den 07.08.2013
i.V.

gez.

Meyer
Beigeordneter
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Bekanntmachung von Bauleitpldnen

AuBerkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 15.07.2013 die Aufhebung des
nachstehend genannten Fluchtlinienplans als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB)
beschlossen.

Fluchtlinienplan 697 — Sonnborner Ufer / Rutenbecker Weg -

AUFHEBUNG DES A
FLUCHTLINIENPLANES
<7~ NR. 697 INNERHALB DES =

GELTUNGSBEREICHES w )

Geltungsbereich: Der Geltungsberelch erfasst einen Bereich ausgehend vom Rutenbecker
Weg und Sonnborner StralRe Uber die StraBe Sonnborner Ufer hinweg nach Siden hin zum
Bereich Buchenhofen.

Planungsziel: Bereinigung von Gberholtem Planungsrecht.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan aulRer Kraft.

Der Fluchtlinienplan wird gemaR §& 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Fluchtlinienplan
wird mit Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz
1, Rathaus-Neubau (Eingang Grofe FlurstralRe), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der
Dienststunden, und zwar montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
und zusatzlich donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns
Einsichtnahme bereitgehalten. Uber den Inhalt des Fluchtlinienplanes und der Begriindung
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise

1.  Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004
(Bundesgesetzblatt |, Seite 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur
Starkung der Innenentwicklung in den Stddten und Gemeinden und weiteren
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Fortentwicklung des Stadtebaurechts vom 11. Juni 2013 (Bundesgesetzblatt |, Seite
1548), Gber die fristgemalRe Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fir
Eingriffe in eine bisher zuldssige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und
Uber das Erléschen von Entschddigungsanspriichen wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 215 Absatz 1 Nummer 1 - 3 BauGB bezeichneten Vorschriften
wird unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der
oben genannten Bauleitpldne schriftlich gegenliber der Stadt Wuppertal unter
Darlegung des die Verletzung begriindenden Sachverhaltes geltend gemacht worden
ist.

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fiir das
Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindeordnung NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite 666 /
Geltende Gesetze und Verordnungen NRW 2023), zuletzt gedndert durch das Gesetz
zur Starkung der kommunalen Demokratie vom 9. April 2013 (Gesetz- und
Verordnungsblatt NRW Seite 194), beim Zustandekommen des oben genannten
Bauleitplanes kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b)  der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbilirgermeister hat den betreffenden RatsbeschluB vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher
geriigt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zuganglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 07.08.2013

i.V.

gez.

Meyer
Beigeordneter
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Bekanntmachung von Bauleitpldnen

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 15.07.2013 den nachstehend
genannten Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Bebauungsplan 778 — Ascheweg / Zandershofe — 3. Anderung

<17 S
Bebauungsplanes erfasst ein
Gebiet beiderseits der StraBen Ascheweg und Zandershoéfe, im Stiden von der Littringhauser
StralRe, im Norden von der StraBe ,In der Krim“ und im Osten von der Erbschloer StraRe
begrenzt.

Planungsziel: Planerische Steuerung der Ansiedlung von Spielhallen und Wettbiiros.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft.

Der Bebauungsplan wird gemal} § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird
mit Begrindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1,
Rathaus-Neubau (Eingang GroBe FlurstraRe), Ebene 0, Zimmer C 078, wdahrend der
Dienststunden, und zwar montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
und zusatzlich donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns
Einsichtnahme bereitgehalten. Uber den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise

1.  Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004
(Bundesgesetzblatt |, Seite 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur
Starkung der Innenentwicklung in den Stddten und Gemeinden und weiteren
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Fortentwicklung des Stadtebaurechts vom 11. Juni 2013 (Bundesgesetzblatt |, Seite
1548), Gber die fristgemalRe Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fir
Eingriffe in eine bisher zuldssige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und
Uber das Erléschen von Entschddigungsanspriichen wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 215 Absatz 1 Nummer 1 - 3 BauGB bezeichneten Vorschriften
wird unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der
oben genannten Bauleitpldne schriftlich gegenliber der Stadt Wuppertal unter
Darlegung des die Verletzung begriindenden Sachverhaltes geltend gemacht worden
ist.

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fiir das
Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindeordnung NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite 666 /
Geltende Gesetze und Verordnungen NRW 2023), zuletzt gedndert durch das Gesetz
zur Starkung der kommunalen Demokratie vom 9. April 2013 (Gesetz- und
Verordnungsblatt NRW Seite 194), beim Zustandekommen des oben genannten
Bauleitplanes kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbilirgermeister hat den betreffenden RatsbeschluB vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher
geriigt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zuganglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 07.08.2013

i.V.

gez.

Meyer
Beigeordneter
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Bekanntmachung von Bauleitpldnen

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 15.07.2013 den nachstehend
genannten Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Bebauungsplan 450 — Blombach Nord — 2. Anderung

Flachen des Grundstiickes Otto-Hahn-StralBe 19 erweitert und umfasst nun dieses
Grundstick sowie das Grundstlick Otto-Hahn-StraRe 21 und eine Ostlich angrenzende
Wegeflache.

Planungsziel: Anderung von Wegerecht sowie Erweiterung von gewerblichen Bauflachen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft.
Der Bebauungsplan wird gemal} § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird
mit Begrindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1,
Rathaus-Neubau (Eingang GroBe FlurstraRe), Ebene 0, Zimmer C 078, wdahrend der
Dienststunden, und zwar montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
und zusatzlich donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns
Einsichtnahme bereitgehalten. Uber den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise

1.  Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004
(Bundesgesetzblatt |, Seite 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur
Starkung der Innenentwicklung in den Stddten und Gemeinden und weiteren
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Fortentwicklung des Stadtebaurechts vom 11. Juni 2013 (Bundesgesetzblatt |, Seite
1548), Gber die fristgemalRe Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fir
Eingriffe in eine bisher zuldssige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und
Uber das Erléschen von Entschddigungsanspriichen wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 215 Absatz 1 Nummer 1 - 3 BauGB bezeichneten Vorschriften
wird unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der
oben genannten Bauleitpldne schriftlich gegenliber der Stadt Wuppertal unter
Darlegung des die Verletzung begriindenden Sachverhaltes geltend gemacht worden
ist.

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fiir das
Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindeordnung NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite 666 /
Geltende Gesetze und Verordnungen NRW 2023), zuletzt gedndert durch das Gesetz
zur Starkung der kommunalen Demokratie vom 9. April 2013 (Gesetz- und
Verordnungsblatt NRW Seite 194), beim Zustandekommen des oben genannten
Bauleitplanes kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b)  der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbilirgermeister hat den betreffenden RatsbeschluB vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher
geriigt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zuganglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 07.08.2013

i.V.

gez.

Meyer
Beigeordneter
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Bekanntmachung von Bauleitpldnen

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 15.07.2013 den nachstehend
genannten Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Bebauungsplan 1172/2 — Sonnborner Ufer / Rutenbecker Weg -

T

— &

— _____Sonnborner Uer
1172/2 ————

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erfasst eine Flache nordlich der StraRe Sonnborner

Ufer bis in eine Tiefe von circa 44 Metern und 6stlich der StraRe Rutenbecker Weg bis in eine
Tiefe von circa 65 Metern.

Planungsziel: Starkung des Nahversorgungsbereiches Sonnborn durch die Schaffung der
planungsrechtlichen Rahmenbedingungen zur Errichtung eines Lebensmittelmarktes.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan in Kraft.
Der Bebauungsplan wird gemal § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird
mit Begrindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1,
Rathaus-Neubau (Eingang GroBe FlurstraRe), Ebene 0, Zimmer C 078, wdahrend der
Dienststunden, und zwar montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
und zusatzlich donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns
Einsichtnahme bereitgehalten. Uber den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise

1.  Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des BauGB in der
Fassung der Bekanntmachung der Neufassung vom 23. September 2004
(Bundesgesetzblatt |, Seite 2414), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes zur
Starkung der Innenentwicklung in den Stddten und Gemeinden und weiteren
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Fortentwicklung des Stadtebaurechts vom 11. Juni 2013 (Bundesgesetzblatt |, Seite
1548), Gber die fristgemalRe Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fir
Eingriffe in eine bisher zuldssige Nutzung durch den oben genannten Bauleitplan und
Uber das Erléschen von Entschadigungsanspriichen wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 215 Absatz 1 Nummer 1 - 3 BauGB bezeichneten Vorschriften
wird unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung der
oben genannten Bauleitpldne schriftlich gegenliber der Stadt Wuppertal unter
Darlegung des die Verletzung begriindenden Sachverhaltes geltend gemacht worden
ist.

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fiir das
Land Nordrhein-Westfalen (Gemeindeordnung NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (Gesetz- und Verordnungsblatt NRW Seite 666 /
Geltende Gesetze und Verordnungen NRW 2023), zuletzt gedndert durch das Gesetz
zur Starkung der kommunalen Demokratie vom 9. April 2013 (Gesetz- und
Verordnungsblatt NRW Seite 194), beim Zustandekommen des oben genannten
Bauleitplanes kann nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden, es sei denn,

a)  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b)  der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbiirgermeister hat den betreffenden RatsbeschluB vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher
geriigt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zuganglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 07.08.2013

i.V.

gez.

Meyer
Beigeordneter
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplanen mit Riickwirkung zum 08.02.2007

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 18.12.2006 den nachstehend genannten
vorhabenbezogenen Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Vorhabenbezogener Bebauungsplan 996 V — Wiedener Stralle —

SR, |

Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erstreckt sich dstlich der Wiedener StraRe bis zu einer Tiefe
von ca. 70 Metern. Westlich ist der Geltungsbereich von der Wiedener StraBe begrenzt. Die
nordliche bzw. die slidliche Begrenzung bilden die Grundstlicke Wiedener Strafle Nr. 170 bzw. Nr.
140.

Planungsziel: Ausweisung eines Wohngebietes.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte vorhabenbezogene Bauleitplan mit Riickwirkung
zum 08.02.2007 in Kraft.

Der Bebauungsplan wird gemal} § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit
Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang GroRe FlurstralRe), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der Dienststunden, und zwar
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusatzlich donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Uber
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB)
Uber die fristgemale Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriche fiir Eingriffe in eine
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bisher zuldssige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und Uber das Erléschen von
Entschadigungsanspriichen wird hingewiesen.

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mangel der Abwagung sind gemall § 215 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht in Fallen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fillen des § 215
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a.
Bebauungsplanes schriftlich gegenlber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemal 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbirgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11.09.2006 (BGBI. | S. 2099), die hier gemadR § 233 BauGB noch
anzuwenden ist.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet verdffentlicht und zugdnglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 24.07.2013

i.V.

gez.

Meyer
Beigeordneter


http://www.wuppertal.de/�

Stadtbote Seite
Nr. 26/2013 17 von 72

Erneute Bekanntmachung von Bauleitplanen mit Riickwirkung zum 27.03.2006

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 20.02.2006 den nachstehend genannten
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Bebauungsplan 968 — Industriestralle -
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Geltungsbereich: Der Geltungsbereich erfasst den Bereich westlich des Sonnborner Kreuzes,

westlich sowie Ostlich der IndustriestralBe, einschlieBlich der Strafe Deutscher Ring, stdlich der

IndustriestraRe sowie Ostlich der StraBe Flieth bis zur Eisenbahnlinie S 8 - Hagen / Mdénchen-
gladbach -, im Stiden begrenzt durch die vorgenannte Eisenbahntrasse.

Planungsziel: Sicherung des Gewerbegebietes fir

Betriebe des produzierenden
weiterverarbeitenden Gewerbes.

- und

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Rickwirkung zum 27.03.2006 in
Kraft.

Der Bebauungsplan wird gemal § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit
Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang GroRe FlurstralRe), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der Dienststunden, und zwar
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusatzlich donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Uber
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB)
Uber die fristgemale Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriche fiir Eingriffe in eine
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bisher zuldssige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und Uber das Erléschen von
Entschadigungsanspriichen wird hingewiesen.

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mangel der Abwagung sind gemall § 215 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht in Fallen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fillen des § 215
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a.
Bebauungsplanes schriftlich gegenlber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemal 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbirgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2850), die hier gemaR § 233 BauGB
noch anzuwenden ist.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet verdffentlicht und zugdnglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 24.07.2013
iV.
gez.

Meyer
Beigeordneter
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplanen mit Riickwirkung zum 11.12.2003

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 13.10.2003 den nachstehend genannten
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Tel}

gsplanes Nr. 964 —Lienhardplatz- umfasst den
Geltungsbereich zwischen der Lienhardstralle im Norden und Osten, der Kaiserstralle im Stiden
und im Westen auf der Grundstiicksgrenze zwischen den Hausern der KaiserstraRe Nr. 19 und Nr.
21 und in deren Verlangerung bis zur Lienhardstralie.

Weiterhin wird aus redaktionellen Griinden der Geltungsbereich geringfligig im Bereich westlich
der BahnstraBe an den im Jahre 2000 rechtsverbindlich gewordenen Bebauungsplan Nr. 955 —
Stationsgarten angepasst. Dieser Bebauungsplan lberlagert geringfligig den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes Nr. 964.

Planungsziel: Errichtung eines Altenpflegeheims.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Riickwirkung zum 11.12.2003 in
Kraft.

Der Bebauungsplan wird gemal § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit
Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang GroRe FlurstralRe), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der Dienststunden, und zwar
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusatzlich donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Uber
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
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Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB)
uber die fristgemadlle Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fir Eingriffe in eine
bisher zuldssige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und Uber das Erléschen von
Entschadigungsanspriichen wird hingewiesen.

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mangel der Abwagung sind gemald § 215 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht in Fallen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fillen des § 215
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a.
Bebauungsplanes schriftlich gegenlber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbiirgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.07.2002 (Bundesgesetzblatt |, Seite 2850), die hier gemaR § 233 BauGB
noch anzuwenden ist.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zugdnglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 24.07.2013
iV.
gez.

Meyer
Beigeordneter


http://www.wuppertal.de/�

Stadtbote Seite
Nr. 26/2013 21 von 72

Erneute Bekanntmachung von Bauleitplanen mit Riickwirkung zum 12.03.2007

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 12.02.2007 den nachstehend genannten
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Bebauungsplan 963 — BahnstralRe Ost (Nosenberg) — 1. Anderung

Tescher Busch™
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Geltungsbereich: Der Geltungsbereich wird begrenzt im Westen durch die 6stliche Strallenseite
der BahnstralRe, etwa zwischen Haus Bahnstrafde Nr. 216 und Haus BahnstraRe Nr. 292, im Norden
durch eine ca. 350 m lange Linie, die in etwa die Nutzungsgrenze zum im Bereich des Wiedener
Kreuzes angesiedelten Garten - und Landschaftsbaubetriebes darstellt, im Osten durch die
Nutzungsgrenze zum Tescher Busch und im Siiden durch eine gedachte Linie von etwa 200 Metern
nordlich der Hauser BahnstraRe 204a und 216.

Planungsziel: Verlegung der Erschlieung zur Ansiedlung eines groRReren Unternehmens.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Riickwirkung zum 12.03.2007 in
Kraft.

Der Bebauungsplan wird gemal § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit
Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang GroRe FlurstralRe), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der Dienststunden, und zwar
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusatzlich donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Uber
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
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Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB)
uber die fristgemadlle Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fir Eingriffe in eine
bisher zuldssige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und Uber das Erléschen von
Entschadigungsanspriichen wird hingewiesen.

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mangel der Abwagung sind gemal} § 215 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht in Fallen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fillen des § 215
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a.
Bebauungsplanes schriftlich gegenlber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o0.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbiirgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11.09.2006 (BGBI. | S. 2099), die hier gemdR § 233 BauGB noch

anzuwenden ist.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zugdnglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 24.07.2013
iV.
gez.

Meyer
Beigeordneter


http://www.wuppertal.de/�

Stadtbote Seite
Nr. 26/2013 23 von 72

Erneute Bekanntmachung von Bauleitplanen mit Riickwirkung zum 08.02.2007

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 18.12.2006 den nachstehend genannten
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Bebauungsplan 344 — Liittringhauser StraRe — 3. Anderung
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Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfasst eine Flache in Wuppertal-Ronsdorf, im Osten
begrenzt durch die Gasstrafie und die StralSe Blaffertsberg, im Norden durch die NibelungenstraRe
bis einschlieRlich der Grundstiicke Nr. 22 und Nr. 26 und im Westen durch die Littringhauser
StraBe und die Griinfliche um den Kottsieper Bach (einschlieBlich). Im Siiden wird der
Geltungsbereich begrenzt durch eine zwischen den Grundstlicken Blaffertsberg Nr. 43 und
Kottsiepen Nr. 57 innerhalb der Griinflaiche um den Kottsieper Bach verlaufende Verbindungslinie.

Planungsziel: Sicherung der Einzelhandelsstrukturen im Zentrum von Ronsdorf durch Ausschluss
von Einzelhandelsnutzungen auf der Gewerbeflache -Littringhauser StraRe.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Riickwirkung zum 08.02.2007 in
Kraft.

Der Bebauungsplan wird gemal § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit
Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang GroRe FlurstralRe), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der Dienststunden, und zwar
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusatzlich donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Uber
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
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Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB)
uber die fristgemadlle Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fir Eingriffe in eine
bisher zuldssige Nutzung durch den o.a. Bebauungsplan und Uber das Erléschen von
Entschadigungsanspriichen wird hingewiesen.

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mangel der Abwagung sind gemall § 215 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht in Fallen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fillen des § 215
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a.
Bebauungsplanes schriftlich gegenlber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden sind; der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Bebauungsplanes kann nach Ablauf eines
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbiirgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung der
Bekanntmachung vom 11.09.2006 (BGBI. | S. 2099), die hier gemdR § 233 BauGB noch

anzuwenden ist.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zugdnglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 24.07.2013
iV.
gez.

Meyer
Beigeordneter
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplanen mit Riickwirkung zum 19.12.2005

Genehmigung / Inkrafttreten von Bauleitpldnen

Die Bezirksregierung Disseldorf hat die nachstehend genannte Flachennutzungsplananderung
gemall § 6 des Baugesetzbuchs ( BauGB ) in der Fassung vom 23.07.2002 (Bundesgesetzblatt |,
Seite 2850) genehmigt.

Flachennutzungsplandnderung Nr. 954 A— Ddppersberg / Busbahnhof

Gebiet: Der Geltungsbereich der Flachennutzungsplananderung umfasst die Strafle Doppersberg
von der Dessauer Briicke aus bis zur B7 und reicht im Siden bis an den Bereich des
Hauptbahnhofes und hier bis an die riickwartige noérdliche Bahnsteigkante des Gleises 1.

Beschlul} des Rates der Stadt vom 19.07.2004

Verfiigung der Bezirksregierung vom 10.05.2005 ( 35.2-11.14)

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 19.07.2004 den nachstehend genannten
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Bebauungsplan 954 A — Ddppersberg / Busbahnhof —
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Geltungsbereich: Der Geltungsbereich umfasst die Strale Doppersberg von der Dessauer Brlicke
aus bis zur B7 und reicht im Stiden ebenfalls bis an die nordliche rickwartige Bahnsteigsgrenze
des Gleises 1. Der Geltungsbereich wird begrenzt im Norden durch den Knotenpunkt
Morianstralle, im Westen durch die Ostliche Gebdudekante des Bahnhofsempfangsgebaudes, im
Siden durch die Gleisanlagen der Deutschen Bahn AG und im Osten durch den Fahrbahnrand der

StraBBe Doppersberg.

Planungsziel: Neugestaltung des Doppersberg.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Riickwirkung zum 19.12.2005 in
Kraft.
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Der Bebauungsplan wird gemall § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit
Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang GroRe Flurstralie), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der Dienststunden, und zwar
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusatzlich donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Uber
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB)
uber die fristgemadlle Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fir Eingriffe in eine
bisher zuldssige Nutzung durch den o.a. Flachennutzungsplan und Uber das Erléschen von
Entschadigungsanspriichen wird hingewiesen.

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mangel der Abwagung sind gemall § 215 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht in Fallen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fillen des § 215
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a.
Flachennutzungsplanes schriftlich gegeniliber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden
sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fir das Land
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Flachennutzungsplanes kann nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbiirgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung vom
23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2850), die hier gemaR § 233 BauGB noch anzuwenden ist.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zugdnglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 07.08.2013
i.V.

gez.

Meyer
Beigeordneter
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Erneute Bekanntmachung von Bauleitplanen mit Riickwirkung zum 23.04.2007

Inkrafttreten von Bauleitplanen

Der Rat der Stadt Wuppertal hat in seiner Sitzung am 26.03.2007 den nachstehend genannten
Bebauungsplan als Satzung nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.

Geltungsbereich: Die Geltungsbereichsabgrenzung verlauft stdlich des Hauptbahnhofsgebdudes
einschliellich der westlichen Nebengebdude und Flachen, weiter entlang der Bahnhofstral3e bis an
die Kreuzung Bliicherbriicke, diese jedoch entgegen dem Aufstellungsbeschluss ausschlieSt. Im
Osten verlauft die Grenze entlang des Sparkassenerweiterungsbaus, den Verkehrsflachen der
SudstraBe, Immermannstrale und Bundesallee bis ca. zur Mitte des Gebadudes der Industrie- und
Handelskammer, slidlich und 6stlich des Sparkassenkomplexes, quert die StraBe Islandufer und
verlauft weiter an der Stdseite der Wupper bis zum Schwebebahnhof, fiihrt einschlieflich der
Bricke Alte Freiheit weiter in Ostlicher Richtung entlang der Sudseite der Wupper hin zum
Gebdude Morianstralle 45. Von hier reicht der Geltungsbereich bis zur Bundesallee 217, sowie
dem Einmindungsbereich der Wesendonkstral3e bis an die Wupperbriicke. Von WesendonkstraRRe
17 bis 19 fuhrt die Abgrenzung im Osten weiter bis zur Schwebebahnbriicke Gber die B7, zuriick
entlang der slidlichen Abgrenzung der Bundesallee, einschliefflich Inter-City-Hotel, quert die
Einmiindung BahnhofstralRe, schneidet das Gebaude Déppersberg 35 und stoRt von dort auf das
Bahnhofsempfangsgebaude zu.

Planungsziel: Neugestaltung des Doppersberg.
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Mit dieser Bekanntmachung tritt der genannte Bauleitplan mit Riickwirkung zum 23.04.2007 in
Kraft.

Der Bebauungsplan wird gemal? § 10 BauGB als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wird mit
Begriindung im Geodatenzentrum, Rathaus Wuppertal-Barmen, Johannes-Rau-Platz 1, Rathaus-
Neubau (Eingang GroRe Flurstralie), Ebene 0, Zimmer C 078, wahrend der Dienststunden, und zwar
montags, dienstags, donnerstags und freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr und zusatzlich donnerstags von
14:00 bis 16:00 Uhr (Feiertage ausgenommen) zu jedermanns Einsichtnahme bereitgehalten. Uber
den Inhalt des Bebauungsplanes und der Begriindung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise

1. Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 und Absatz 4 des Baugesetzbuches (BauGB)
uber die fristgemadlle Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fir Eingriffe in eine
bisher zuldssige Nutzung durch den o.a. Flachennutzungsplan und UGber das Erléschen von
Entschadigungsanspriichen wird hingewiesen.

2. Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften sowie Mangel der Abwagung sind gemaR § 215 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht in Fallen des § 215 Absatz 1 Nr. 1 BauGB innerhalb eines Jahres, in Fillen des § 215
Absatz 1 Nr. 2 BauGB innerhalb von sieben Jahren seit der Bekanntmachung des o.a.
Flachennutzungsplanes schriftlich gegeniliber der Stadt Wuppertal geltend gemacht worden
sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, ist darzulegen.

3. Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung fiir das Land
Nordrhein-Westfalen beim Zustandekommen des o.a. Flachennutzungsplanes kann nach Ablauf
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt,

b) der Bauleitplan ist nicht ordnungsgemaR 6ffentlich bekanntgemacht worden,

c) der Oberbiirgermeister hat den betreffenden Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegeniiber der Stadt Wuppertal vorher geriigt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

Die vorgenannten Vorschriften beziehen sich allesamt auf das BauGB in der Fassung vom
05.09.2006 (Bundesgesetzblatt | Seite 2099), die hier gemaR § 233 BauGB noch anzuwenden ist.

Diese Bekanntmachung ist auch im Internet veroffentlicht und zugdnglich unter
http://www.wuppertal.de/

Wuppertal, den 07.08.2013
iV.
gez.

Meyer
Beigeordneter
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Feststellung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes 2012 der
Wirtschaftsférderung Wuppertal, Anstalt 6ffentlichen Rechts

Gemal § 27 der Kommunalunternehmensverordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen wird
hiermit der Jahresabschluss flr das Geschaftsjahr 2012 der Wirtschaftsforderung Wuppertal,
Anstalt 6ffentlichen Rechts, 6ffentlich bekannt gemacht, den der Rat der Stadt Wuppertal am
15.07.2013 festgestellt hat.

Jahresabschluss

zum 31. Dezember 2012
und Lagebericht fur das
Geschéftsjahr 2012

der

Wirtschaftsférderung

Wuppertal AOR,

Wuppertal



Seite

Stadtbote

30von 72

Nr.26/2013

219 06'926'26.,
L oo‘ooz’hL
602 6952652 62'€06'9¢Z
ge 00'2ZP'2e
vie LO'SOr'ZTLy 00'9282LY
0 1022
05 00'000°05
0 000
05 00'000°05

¥N3L ¥n3 Hn3
rozziie ZL0ZZh e
VAISSVYd

v

8l9 06'826'26.

€} 59'185'L}

[4)4 JASSrAN 214
:ueysodsBunzuesBgesbunulyoey ‘a 0 26'122')

(803 10'v28'802 1L 10Z'ZL'LE NI 62'¢06'92T TH0ZZL'LE

Uyer Weule Nz siq Jezjnefsey Jauld JW UoAED) 69 00'666'8€2 8E'8y/ 661
(¥N3 12'vee 0L} 11102°Z) 1€ 'HNT 90°988'06) 'ZL0Z'T)')E
Jayeyos)jesen teqnuaebel uorep)
(¥N3T ££°02r'2 111022} 1E 'WNA 26'2L0'8 '2L0Z'ZL'LE
JOYIaUDIS Us|e|Zzos Jop usllyey W] UOAEDR)
(4N399'ceL'6) 110221 IE MNT S¥'820°LZ ZL0ZTh'IE 6¢ zo'ovz'ee
uienels she UoAep)
‘usyexyolpuIqiep eblsuos g
(dN3 86'49€°8 :1102°CL'1E WNT 09'22P'2E '2V0Z'Th'1E
Lyer Weule hz siq Jezjnefsel Jeule Juw uoaep)
usBunysie pun UeBuniejel] sne usyeXyoljpuldia '} 14 96'000'v¥
‘usyiejuodlipulqie A 0 12 96'/29'8
usBunjeisiony eblsuos ‘Z
usBun|jelsyonuensis '} £ 05'6Z1'SE
‘usBunjjeysyony} 'q
‘SSNHOSHIENSIHHYP Nl b 05'eve
CIVLIdYHNAVLS 'l
feyde)uebiz vy
HN3L N3 ¥un3
Lozel'le zioz'elle
Jeyeddnps
wov jepeddnps Buniepioisyeuosuip
18p
Z10Z Jequisze( ‘g Wnz
ZNVlg

®,

:ueysodsBunzueiby yoey

INALNLLSNILIAIHY |38 NIEVHIND 'ANVLISIENISSYM

aseidedus pp oBysuog
‘AAINEVHLEIM

(¥N3 000 :4402°Z1 L€ *WNT 00'0LY '2LOZ'TL'IE
:uewyswisiun euspungiea usbefd uebuniepio4 uonep)
(¥N3 82'06L'6F 11 1L0Z°Z1 1E 'WNA 1E'0LE'96) 2LOZ'CL'1E
Leyeyosijeses usbeb uebuniepio uorep)
apueysuebebsusBouuep ebnsuog

uefuniysieT] pun uebunieel she usbuniepioy
‘JANYISNIOIFOSNIDOWHIA

3OLISNOS ONN NIONNHIG0OL

‘usfoulie Afnepun

usbunfBijieleg
NIOVINVZNYNIL

Bunyejssnesyeyoses
pun ~sqeljeg ‘uebejuy aiepuy
‘NIOVINVHOVS

UsZUSZ|T PUN SIYOBIZINYOS BYSHTIBMED
‘JANYISNIOIOSNIOQWAIA ITIIHTLVANI
:ueBoutieneBejuy

- N

M

VAILNY



Seite

Stadtbote

31von 72

Nr.26/2013

eeri vy 96'000'7Y 092909 08'siZ) L0'¥Ya vl £G'€61 LY 07'629'70)  0€'v1e ) 1'806'El  $8'GE6'L6
78'89¢'} 96'/29'8 000 000 000 000 96'/29'8 000 1'652 L 28'89¢°1
00'/v9'ZF  06'621'GE 0979965  0£'€iZ’} L0'19)'¥) £8'614°eY 0L'i6L'06  0EVITL 16'v¥9'9 £8'99¢'68
05'92. 0s'eve 01956V 000 00'€8Y oL'ely v 02'00Z'S 000 000 0Z'002°G
HNI dN3 un3 Hn3 dn3 dn3 Hn3a dn3 Hn3 Hn3
Li0Z'Ziie  2iozelie zi0zzi’ie  ebuebay soijel  zZloZ'V') Z10z'zL'le  ebuebqy  ebuebnz AN AN
puels ~S}BYOSaL) sop Bespop puels BeIUOA
usbungelyosqy

eV

Spemydng

usbuNqRIDSqY SuBlNNY

usjsoysbunjeisia pun ~sbungeyosuy epeinuny

reuaddnpa
oy [epeddnp BunieplojsyeyosUIm
Isp
2102 pquiezag "¢ winz
T393IdSNIDVYINY

usbBunbijieleg
‘NIAOVINVZNVYNIA
Bunpejssnesyeyosen

pun -sgeueg ‘usbejuy alepuy
‘NIAOVINVHOVS

UsZUDZ(T] PuUn SIYOBIZINYDS BYoljdlomen)

‘AANYLSNIOIOSNIDOWHIA ITTIHILVINNI

n



W N -

[e2 ]S

1.
12.
13.
14.

Stadtbote Seite
Nr. 26/2013 32 von 72
“AD.
Gewinn- und Verlustrechnung
fiir die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012
der
Wirtschaftsforderung Wuppertal AGR
Wuppertal
2012 2011
EUR EUR TEUR
. Umsatzerlose 8.368,45 15
. Sonstige betriebliche Ertrage 2.212.425,87 2.049
. Gesamtleistung 2.220.794,32 2.064
. Materialaufwand
Aufwendungen flir bezogene Leistungen -150.496,56 -146
. Rohergebnis 2.070.297,76 1.918
. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter -954.450,57 -906
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fur
Altersversorgung und fir Unterstiitzung
(davon flir Altersversorgung:
2012: 29.695,61 EUR,; 2011: 38.548,87 EUR) -181.542,06  -1.135.992,63 -185
. Abschreibungen auf immaterielle Vermégens-
gegenstinde des Anlagevermégens und Sachaniagen -14.644,07 -11
. Sonstige betriebliche Aufwendungen -912.902,31 -809
. Sonstige Zinsen und &hnliche Erirdge 3.822,71 6
. Zinsen und &hnliche Aufwendungen
(davon Aufwendungen aus der Aufzinsung
von langfristigen Riickstellungen:
2012: 9.818,46 EUR; 2011: 14.054,24 EUR) -9.818,46 -14
Ergebnis der gewdhnlichen Geschéfistatigkeit 763,00 -1
Steuern vom Einkommen und vom Erfrag 0,00 0
Sonstige Steuern -763,00 1
Jahresiberschuss 0,00 0
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ANHANG
zum 31. Dezember 2012
der
Wirtschaftsforderung Wuppertal AGR
Wuppertal

Angaben und Erlduterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Aligemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss ist gemafl den Festlegungen der Satzung in Verbindung mit der Kommunalunter-
nehmensverordnung (KUV) nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) fiir grole Kapitalge-

selischaften aufgestellt worden.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) aufge-
stellt.

Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Das Anlagevermoégen wird mit Anschaffungskosten abziglich planmaRiger Abschreibungen bewertet.
Dabei ist die Nutzungsdauer bei Anlagegegenstédnden des Sachanlagevermégens, die im Rahmen der
Ubertragung von der Wirtschafts- und Beschaftigungsférderungsgesellschaft Wuppertal mbH angeschafft
wurden, mit dem Wert der Restnutzungsdauer am 31. Dezember 2006 berlcksichtigt.

Fir Zugénge von Anlagegegenstanden mit Anschaffungskosten von 160,00 EUR bis 1.000,00 EUR wurde
ausschlieBlich in 2009 ein Sammelposten gebildet. Dieser Sammelposten wird in jedem Geschaftsjahr mit
einem Fiinftel gewinnmindernd aufgeltst (§ 6 Abs. 2 a ESIG).

Geringwertige Wirtschaftsgiiter mit Anschaffungskosten bis 410,00 EUR werden ab dem Zugangsjahr 2010
wieder voli abgeschrieben.

Die Anstalt wendet auf Anlagenzugénge die lineare Abschreibungsmethode an.

Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande werden mit dem Nominalwert bilanziert. Es werden
alle erkennbaren Einzelrisiken beriicksichtigt.

Die Wertpapiere des Umlaufvermdgens sind zu Anschaffungskosten bewertet.
Fliissige Mittel werden zu Nennwerten bilanziert.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschluss-Stichtag angesetzt,
soweit sie Aufwand fiir einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.

Bei der Bemessung der Steuer- und sonstigen Riickstellungen wird allen erkennbaren Risiken und un-
gewissen Verpflichtungen Rechnung getragen.

Fir die sonstigen Riickstellungen wurde der Erfillungsbetrag als BewertungsmaRstab beriicksichtigt.
Zu erwartende Preis- und Kostensteigerungen werden in die Bewertung einbezogen.

-A3/2-



Stadtbote Seite
Nr. 26/2013 34 von 72
-A3/2

Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden auf Basis laufzeitkongruenter
Marktzinsen abgezinst.

Die Verbindlichkeiten sind grundséatzlich mit ihrem Erfullungsbetrag angesetzt.

Angaben zur Bilanz
1. Anlagevermogen

Die Entwicklung des Anlagevermégens im Geschéftsjahr 2012 ist im Anlagenspiegel der Wirtschaftsfor-
derung Wuppetrtal ASR (A 1/2) dargestellt.

2. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Die sonstigen Vermégensgegenstinde beinhalten Forderungen aus laufenden oder abgeschlossenen
Forderprojekten in Hohe von 196 TEUR. Aullerdem werden Steuerforderungen in Hohe von 1 TEUR,
Zinsabgrenzungen in Héhe von 1 TEUR sowie Forderungen gegeniiber der ARGE in Héhe von 1 TEUR
ausgewiesen.

3. Wertpapiere

Die sonstigen Wertpapiere beinhalten Anteile an der Bergischen Gesellschaft fir Ressourceneffizienz
mbH, die zur Weitergabe an neue Gesellschafter bestimmt sind, sogenannte Treuhandanteile.

4. Eigenkapital
Das Stammkapital der ASR betragt 50 TEUR.
§. Riickstellungen

Die sonstigen Riickstellungen beinhalten in Hohe von 159 TEUR Perscnalriickstellungen (Altersteilzeit,
Resturlaub, Gleitzeitguthaben und Tantiemeanspriiche), in Héhe von 31 TEUR Rickstellungen fiir Jah-
resabschlusserstellung und -priifung, in Héhe von 1 TEUR Rickstellungen fiir Buchfiihrung und Bera-
fung; in Hoéhe von 41 TEUR Aufwendungen flir zugesagte F&rderprojekte ohne Ausgleichsanspruch
sowie in H6he von 225 TEUR fiir ausstehende Eingangsrechnungen und Abrechnungen. Die Bewer-
tung erfoigte mit den zu erwartenden Erflllungsbetragen.

Rickstellungen fir Verpflichtungen aus Altersteilzeit werden nach MaRgabe des Blockmodells gebildet.
Die Rickstellungen fiir Altersteilzeit wurden fir zum Bilanzstichtag bereits abgeschlossene Altersteil-
zeitvereinbarungen gebildet. Sie enthalten Aufstockungsbetrage und bis zum Bilanzstichtag aufgelaufe-
ne Erflllungsverpflichtungen der Anstalt. Die Riickstellungen wurden mit dem von der Deutschen Bun-
desbank im Monat Januar 2013 verdffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sie-
ben Jahre abgezinst, der sich bei einer angenommenen Restlaufzeit von zweieinhalb Jahren ergibt
(§ 253 Abs. 2 Satz 1 HGB). Dieser Zinssatz betragt 3,86 %.

Flr zukinftige Aufwendungen aus der Erfilllung gesetzlicher oder vertraglicher Aufbewahrungspflichten
fir Geschéaftsunterlagen wurden entsprechende Riicksteliungen in Hohe des jeweiligen Erflllungsbe-
trags, d.h. unter Berlicksichtigung der voraussichtlich im Erfillungszeitpunkt geltenden Kostenverhalt-
nisse in Hohe von 15 TEUR gebildet. Bei der Ermittlung der Rickstellungen fiir Archivierungskosten
wurde eine durchschnittliche Restaufbewahrungsdauer von flinfeinhalb Jahren zugrunde gelegt.

-A3/3-
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6. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr
und sind durch die Ublichen Eigentumsvorbehalte gesichert.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen in Hoéhe von 191 TEUR zwei Rickerstat-
tungsverpflichtungen gegeniiber. der Stadt Wuppertal. Weiterhin werden Verbindlichkeiten aus Lohn-
und Kirchensteuer sowie Umsatzsteuer in Hohe von 21 TEUR, Verbindlichkeiten im Rahmen der sozia-
len Sicherheit in H8he von 8 TEUR, durchlaufende Posten in Héhe von 6 TEUR sowie fiir offene Ein-
gangsrechnungen in Hohe von 1 TEUR ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten haben alle eine Laufzeit
von bis zu einem Jahr und sind nicht besichert.

7. Haftungsverhiltnisse, auBerbilanzielle Geschifte und
sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zum Stichtag betragen die sonstigen finanziellen Verpflichtungen:

31.12.2012  31.12.2011

TEUR TEUR
Verpflichtungen aus mehrjahrigen Mietvertrdgen 41 43
Verpflichtungen aus mehrjahrigen Leasingvertragen 8 13
49 56

Die Leasingvertrage betreffen PKW-Leasing und Leasing von Blirogerdten und sind zum Zweck der
Vermeidung von Investitionen und entsprechenden Liquiditatsabfllissen abgeschlossen worden.
D. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung
In den sonstigen betrieblichen Ertragen sind periodenfremde Ertrdge von insgesamt 30 TEUR (Vorjahr: 3
TEUR) enthalten, die aus Erstattungen fiir Vorperioden resultieren sowie Ertrédge aus der Auflésung von
Rickstellungen in Hohe von 12 TEUR (Vorjahr: 23 TEUR).

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind keine periodenfremden Aufwendungen enthalten.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag entfallen wie im Vorjahr auf das Ergebnis der gewShnlichen
Geschaftstatigkeit.

-A3/4-
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E. Sonstige Angaben
1. Beschiiftigte im Jahresdurchschnitt

Die durchschnittliche Arbeitnehmerzahl gemal § 267 Abs. 5 HGB betragt:

2012 2011 2010
Angestelite (Anzahl)
Vollzeit 13 14 13
Teilzeit 2 4 6
L £ S 18 . 19
Stadtische Beamte
volizeit 2 2 3
17 20 22

Dariiber hinaus werden ein Praktikant und eine Aushilfe in der Anstalt beschéftigt.

Am Ende des Berichtsjahres betrug die Zahl der Arbeitnehmer:

2012 2011 2010
Angestelite
Vollzeit 11 14 13
Teilzeit 2 4 0
S - S 18 .. 19
Stidtische Beamte
vollzet 2 2 2
Auszubildende o 2 1
15 22 22

2. Vorstand
Dem Vorstand gehdrte im Geschéftsjahr 2012 an:

Herr Dr. Rolf-Dister Volmerig Recklinghausen
Vorstand

Die Gesamtbeziige des Vorstands betragen fiir 2012 162 TEUR.

-A3/5-
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3. Verwaltungsrat
Herr Peter Jung
Vorsitzender Oberbiirgermeister

Herr Klaus-Jlrgen Reese
Stellvertretender Vorsitzender

Herr Lorenz Bahr-Hedemann
Frau Sadiye Mesci-Alpaslan
Herr Wilfried-Josef Klein
Frau Gisela Schiiiter

Herr Alexander Schmidt

Diplom-ingenieur

Historiker

Diplom-Okonomin / Gewerkschaftssekretarin
Vizepréasident des Landgerichts a.D.
Selbstandige Kauffrau

Geschaftsfihrer

Die im Berichtsjahr gewahrten Sitzungsgelder des Verwaltungsrates belaufen sich auf 1 TEUR (Vorjahr:

1 TEUR).

4. Konzernzugehérigkeit

Alleingesellschafterin mit 100 % ist die Stadt Wuppertal, die diese Beteiligung in ihrem Konzernkreis zu

berlicksichtigen hat.

5. Honorar des Abschlusspriifers

Das Honorar des Abschlusspriifers betragt 7.980,00 EUR zuzlglich Umsatzsteuer. Des Weiteren sind
Steuerberatungsleistungen in Héhe von 2.507,50 EUR zuziglich Umsatzsteuer erbracht worden. Dar(-
ber hinaus sind keine anderen Bestatigungsleistungen oder sonstigen Leistungen erbracht worden.

Wuppertal, den 24. April 2013

La ‘
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Aufgrund unserer Priifung erteilen wir der Wirtschaftsforderung Wuppertal AR, Wuppertal, fir den Jahres-
abschluss zum 31. Dezember 2012 (Bilanzsumme 792.928,90 EUR,; Jahresiiberschuss 0,00 EUR) den folgen-
den uneingeschrinkten Bestatigungsvermerk:

JWir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung

sowie Anhang — unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der Wirt-
schaftsférderung Wuppertal ASR fir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2012 gepruft. Die Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebe-
richt nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergénzenden Be-
stimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der
ABR. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefihrten Priifung
eine Beurteilung ber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchfiihrung und
Uber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmafdi-
ger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzu-
fihren, dass Unrichtigkeiten und VerstofRe, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsitze ordnungsmaBiger Buchfiihrung und
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der
Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschéftstatigkeit und Uber das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der ASR sowie die Erwartungen lber mogliche
Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der Priffung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise flir die Angaben in Buch-
fuhrung, Jahresabschluss und Lagebericht (lberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsat-
ze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdi-
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschiusses und des Lageberichts. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundiage fiir unsere Be-
urteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-
tung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfilhrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der A6R. Der Lagebe-
richt steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage der AGR und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwick-
fung zutreffend dar.

Ohne hiermit eine Einschrankung des Bestatigungsvermerkes zu verbinden, weisen wir
auf Folgendes hin: Die Wirtschaftsférderung Wuppertal A6R, Wuppertal, ist ein soge-
nannter Zuschussbetrieb und somit zur Aufrechterhaltung der Geschéftstatigkeit nach-
haltig auf die Férdermittel der Stadt Wuppertal angewiesen.”

Whuppertal, 25. April 2013

TROST - RUDOBA & PARTNER
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgeselischaft

Dr. O. A. Trost F. Reiners
Wirtschaftspriifer Wirtschaftsprifer
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Wirtschaftsforderung Wuppertal A6R

Lagebericht fiir das Geschéftsjahr 2012

L Unternehmenszweck

Die Stadt Wuppertal hat die Wirtschaftsférderung Wuppertal als rechtsfahige Anstalt
6ffentlichen Rechts - im Folgenden kurz AGR genannt - gegrindet und ihr die Aufgabe
der Wirtschaftsférderung in Wuppertal als hoheitliche Aufgabe Ubertragen. Die Wirt-
schaftsforderung Wuppertal AGR verfolgt damit eine 6ffentliche Zwecksetzung.

Vordringliche Aufgabe ist die Sicherung und Steigerung der Attraktivitat des Wirtschafts-
standortes Wuppertal. Mit der Beratung von &rtlichen und auswértigen Unternehmen,
der Unterstiitzung bei der Vermarktung von kommunalen Grundstiicken und Immobilien,
der Erarbeitung von Standortentwicklungskonzepten sowie dem Einsatz von Marketing-
instrumenten erflllt die A6R ihren Auftrag. Weitere Aufgaben sind die Begleitung von
Existenzgrindungen sowie die Ausbildungsplatzférderung.

Die Erflillung dieser Aufgaben erfolgt sowohl im Rahmen der Grundfinanzierung als
auch durch oéffentlich geforderte Projekte.

Die genannten Aufgaben konnen im Rahmen der gesetzlichen Voraussetzungen auch
fir andere Gemeinden wahrgenommen werden.

Die ASR kann Unternehmen griinden, erwerben oder sich an anderen Unternehmen
beteiligen, wenn das der Zweckbestimmung dient.

Darliber hinaus ist sie zu allen Geschéften und MafRnahmen berechtigt, die zur Errei-
chung der Zweckbestimmung notwendig oder niitzlich erscheinen.

l. Darstellung des Geschiftsverlaufs

Betrachtet man die wirtschaftliche Entwicklung in Wuppertal, so erlebte die Uber-
wiegende Zahl der 19.700 Wuppertaler Unternehmen im Jahr 2012 eine stabile bis posi-
tive geschéftliche Phase. Das vierte Quartal war jedoch durch reduzierte Auftragsein-
génge gekennzeichnet. Von dieser wirtschaftlichen Entwicklung haben weitgehend alle
Wirtschaftszweige profitiert. Die Investitionsbereitschaft ist stabil. Im Vergleich zum
Vorjahr, das zum Teil durch Nachholeffekte gekennzeichnet war, ist die Nachfrage nach
Immobilien und Flachen im gewerblichen Bereich gesunken, wihrend im Wohnbereich
eine steigende Nachfrage zu verzeichnen war.

Im Folgenden werden fiir das Geschéftsjahr 2012 die Ergebnisse der Wirtschaftsforde-
rung Wuppertal AOR in den wesentlichen Geschéftsfeldern dargestelit.

1. Fidchenvermarktung

Nach wie vor ist die Flachenvermarktung durch unterschiedliche Aufgabenbereiche ge-
pragt: (1) die Vermarktung der immer begrenzter verfligbaren kommunalen Grund-
stlicke, (2) die Kooperation mit privatwirtschaftlichen Projektentwicklern und Immobilien-
partnern. Dieses Segment umfasst sowohl die VerdufRerung von unbebauten Grund-
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stlicken als auch von Gewerbe- und Industrieprojekten im Bestand. Dieser Bereich ist
jedoch nicht origindrer Geschéaftszweck der ASR und wird seitens der Wirtschafts-
férderung im Rahmen der Zusammenarbeit mit dem privaten Immobiliennetzwerk
Wuppertal betrieben.

1.1 Fldchenvermarktung Gewerbe-, Biiro- und Handelsfldchen

Gewerbe- und Industriefldchen und Objekte

Im Jahr 2012 gab es sieben Vertrédge zu voll erschlossenen, baureifen Grundstiicken,
die einer ,klassischen gewerblichen oder industriellen Nutzung zugefithrt werden. im
Jahr 2011 waren es noch 14. Die Mittelbildung aus den entsprechenden Kaufpreisen
ergab unter Berlicksichtigung der ErschlieBungskosten einen Bodenpreis von 55 €/m?
Grundstiicksflache. Die Preisspanne der hauptsachlich privaten Verkdufe lag dabei
zwischen 40 €/m? und 72 €/m? Grundstiicksflache.

Die Kaufvertrage des Jahres 2012, die sich auf den Erwerb von Gewerbe- und
Industrieobjekten beziehen, haben sich im Vergleich zum Jahr 2011 bezlglich der
Anzahl von 54 auf 44 Kauffalle reduziert. Drastisch reduziert hat sich in dem Zusam-
menhang der Gesamtumsatz dieser Kauffdlle. Waren es im Jahr 2011 noch 41,4 Mio. €
die im Rahmen der Besitzerwechsel umgesetzt wurden, so bedeuteten die 44 Verkaufe
des Jahres 2012 lediglich ein Gesamtvolumen von 8,8 Mio. €. Im Vergleich zum Jahr
2011, in dem sehr groBBe und damit umsatzstarke Objekte verkauft wurden, lag der
Schwerpunkt des Jahres 2012 bei eher kieinteiligen Verkaufen.

Gewerbe- / Handelsfiachen —  Tertidre Nulzung®

Im Jahr 2012 gab es sechs Kaufvertrdge zu Gewerbe- / Handelsflachen mit tertiarer
Nutzung, bei denen es sich um voll erschiossene, baureife Grundstiicke handelt, die
einer (berwiegend ,héherwertigen gewerblichen” Nutzung zugefihrt werden. Typisch
sind Grundstiicke mit nahezu ausschliefilicher Biiro- oder Handelsnutzung. Blro- oder
Geschéaftsgrundstiicke sowie Grundstiicke fir den grofflachigen Einzelhandel gehéren
ebenfalls dazu. Die Preise lagen in einer Spanne zwischen 105 €/m? und 242 €/m?
Grundstiicksflache.

Durch Standortmarketing Aktivitdten, wie z.B. die Immobilientour Wuppertal INSIDE, die
Erstellung von Immobilien- und Biromarktreporten und die Teilnahme an der EXPO
REAL wurden lokale und Uberregionale Interessenten auf den Standort Wuppertal auf-
merksam gemacht. An einzelnen Projekten war die Wirtschaftsforderung begleitend
beteiligt. Insbesondere die administrative Unterstlitzung bei Bauantragsfragen und die
enge Abstimmung mit den stadtischen Partnern stellt hierbei eine wesentliche Service-
leistung dar.

Eines der bedeutendsten Projekte war hierbei die Begleitung der IKEA Ansiedlung. Die
notwendigen planerischen und administrativen Prozesse wurden weiter vorangetrieben,
so dass die im Jahre 2014 geplante Eroffnung des fachmarktbezogenen Einkaufs-
zentrums weiter vorangetrieben werden konnte.
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1.2 Flachenvermarktung Wohnen

Um die Einwohnerzahl Wuppertals positiv zu beeinflussen, unterstiitzt die Wirtschafts-
forderung auch Aktivitdten im Bereich der Wohnungswirtschaft. Diese Bemiihungen
zeigten in 2012 Erfolge, in dem der Bevolkerungsschwund gestoppt werden konnte.

Zentrales Projekt war auch in 2012 die wohnbauliche Entwicklung auf dem Bergischen
Plateau. Nachdem der siidliche Abschnitt erfolgreich von zwei Bautrdgern mit 100
Reihen- und Doppelhdusern vermarktet werden konnte, konzentrierten sich die Aktivi-
taten auf den nordlichen Abschnitt. Der Essener Bautrdger Eckehard Adams Woh-
nungsbau engagierte sich mit einem weiteren Projekt auch im nérdlichen Abschnitt.
Durch die Aktivitdten im Rahmen der Immobilientour Wuppertal INSIDE und der EXPO
REAL in Miinchen erwarb die Firma Vista aus Monchengladbach eine Flache von 7.300
gm und wird dort in 2013 mit dem Bau von 30 Reihenhdusern beginnen. Darlber hinaus
wird ein Wuppertaler Bautréger 16 Doppelh&user in einem Optionsmodell anbieten. Die
Entwicklung verlauft somit weiterhin positiv.

Die Wirtschaftsforderung wirkte des Weiteren bei der Entwicklung von Aurelis- und BLB-
Flachen zu Wohnbauflichen mit. So wurden zu zwei Aurelis-Flichen seitens eines
Wuppertaler Architekten Entwicklungskonzepte erarbeitet, die z.Zt. verwaltungsintern
diskutiert werden.

Die private Fldche ,Bshler Weg“ konnte, begleitet durch die Wirtschaftsforderung, an
einen Reihenhaus-Bautrager verkauft werden, der dort in 2013 38 Reihenhauser reali-
sieren wird.

Unterstiitzt wurden auch alternative Wohnprojekte wie z.B. die Villa Handicap. Hier wird
bei der Suche nach einer Immobilie fir eine Wohngemeinschaftsform von 10 unter-
schiedlich alten und unterschiedlich behinderten Menschen geholfen. Auerdem werden
Konzepte eines ambulanten Pflegedienstes zur Realisierung einer Demenz-WG beglei-
tet.

Die Vermarktung der kommunalen Wohnbauflachen erfolgt durch unterschiedliche MaR-
nahmen: die direkte Prasentation gegeniiber ortsanséssigen und auswartigen
Bautrdgern und Grundstiicksentwicklern, die Investorentour Wuppertal INSIDE, die
Immobilienmesse EXPO REAL, den Immobilientag der Stadtsparkasse Wuppertal etc.

Durch die Mitarbeit im Rahmen des Forums Wohnstandort Wuppertal tragt die Wirt-
schaftsférderung in erheblichem MaRe zu einer positiven Weiterentwickiung des Wohn-
standortes Wuppertal bei. Ein Beispiel ist die Entwicklung und Umsetzung eines Stadt-
hauskonzeptes auf dem kommunalen Grundstiick Harmonie / Deweerthstral3e.

2. Gewerbefldchenentwicklung

Die mittel- und langfristige Bereitstellung quantitativ ausreichender und qualitativ hoch-
wertiger Gewerbeflachen ist ein zentrales Thema der Wirtschaftsférderung in Wuppertal.

Gemeinsam mit der Stadtverwaltung wurde die Entwicklung der 116.000 gm groflen
Gewerbeflache VohRang weitergefiihrt. Diese Flache ist seit Anfang 2012 verkaufsfahig.
Mit der Ansiedlung von Columbus McKinnon konnte ein erster bedeutender Erfolg reali-
siert werden. Der Bezug des Objektes durch die 180 Mitarbeiter starke Europazentrale
des Unternehmens wird bis zum 01.07.2013 erfolgen.
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Vier weitere Verkdufe wurden auf VohRang im Jahr 2012 vorbereitet, die nun im zweiten
Quartal des Jahres 2013 zur Unterzeichnung kommen werden. Dabei handelt es ich um
zwei produzierende Unternehmen, ein GroRhandelsunternehmen und einen Hand-
werksbetrieb mit einem Gesamt-Flachenbedarf von ca. 12.000 gm.

2011/2012 wurde ebenfalls das 17.000 gm grofie Grundstiick Vorm Eichholz entwickelt.
In 2011 wurden bereits zwei Grundstiicke durch attraktive Dienstleistungsunternehmen
erworben und nach weiteren Verkdufen in 2012 stehen inzwischen lediglich noch zwei
Grundsticke zur Verfugung.

Durch den vorgenannten Erfolg des vorher lange brach liegenden Grundstiickes, geht
die Wirtschaftsforderung auf der stadtischen Gewerbeflache Korzert den gleichen
Schritt. Das Grundstiick wird nivelliert und fir Investoren vorbereitet. Wie auf dem
Grundstiick Vorm Eichholz ist die Wirtschaftsférderung Projekt leitend tétig.

Als strategisches Thema wurde gemeinsam mit den Staditverwaltungen in Remscheid
und Solingen sowie der Bergischen Entwicklungsagentur das regionale Handlungs-
programm Gewerbefliichen weiter vertieft. Dieses Konzept ist die Basis fiir die Neuauf-
stellung des Regionalplanes und somit ein wichtiges Instrument zur planerischen Siche-
rung der notwendigen Entwicklungspotentiale.

Aufgrund der Nachfrage, speziell nach Industrie-Grundstiicken, die nicht immer
befriedigt werden kann, ist die Entwicklung weiterer Gewerbeflidchen in Zusammenarbeit
mit den zustindigen Ressorts der Stadt Wuppertal erforderlich.

3. Standort- und Immobilienmarketing

Die Immobilientour Wuppertal INSIDE wurde zum sechsten Mal mit groflem Erfolg
durchgefithrt. Etwa 120 Teilnehmer gewannen vor Ort Eindrucke Uber Investitions-
standorte fir Gewerbe- und Wohnbauprojekte. Im Nachgang zu der Tour wurde eine
angebotene private Fléche fir Wohnbebauung von einem bundesweit agierenden Bau-
trager erworben. Im gewerblichen Bereich wurde der Fokus auf die kommunalen
Gewerbeflachen VohRang sowie Vorm Eichholz gelegt. Eine Reihe von Verkaufs- und
Ansiedlungsgesprachen waren hier die Folge, die in 2013 zu konkreten Verkéufen von
kommunalen Gewerbeflachen gefiihrt haben.

Auf der Immobilienmesse der Stadtsparkasse prasentierten die Stadt und die Wirt-
schaftsforderung kommunale Wohnbau-Grundstiicke. Speziell im Bereich Wohnungs-
bau ist eine gestiegene Nachfrage zu verzeichnen. Auf der Immobilienmesse wurde
erstmalig die mdgliche Bebauung der stidtischen Fléchen Harmoniestralle /
Deweerthstralle mit Stadthdusern vorgestellt. Der Vermarkiungsstart war sehr positiv
und im Nachgang konnte dieses Projekt erfolgreich umgesetzt werden (siehe auch 1.2.
Flachenvermarktung Wohnen).

Die EXPO REAL in Miinchen wurde auch im Jahr 2012 gemeinsam mit den Wirtschafts-
forderungen Solingen und Remscheid, der Bergischen Entwicklungsagentur sowie pri-
vaten Immobilienpartnern beschickt. Neben der Nachfrage nach Wohnbaugrundstiicken
fur Bautrager und groRen, zusammenhéngenden Gewerbeflachen konnte im Bereich
der Innenstadtimmobilien und Einzelhandelsentwicklung ein Interesse am Standort
Wouppertal und insbesondere fiir die City Elberfeld festgehalten werden.
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Die Marktreporte fur die Immobilienwirtschaft wurden ergénzt durch eine aktualisierte
Ausgabe zu den Gewerbeflachen.

4, Forderprogramme und Forderberatung

Die Wirtschaftsforderung berdt und begleitet Unternehmen und Institutionen bei der
Beantragung und Abwickiung verschiedener Forderprogramme. Die Schwerpunkte
liegen hierbei auf drei Forderrichtlinien (1) die EU-Férderung aus dem Ziel-2 Programm,
(2) das Férderprogramm des Landes ,Potentialberatung” sowie (3) die Férderung der
Ausbildung im Rahmen des Programms ,Verbundausbildung®.

Zu (1): Im Rahmen der EU-Férderung werden Unternehmen und Institutionen bei der
Antragstellung begleitet. Seit Juni 2011 ist die Wirtschaftsférderung Wuppertal aktiver
Projektpartner im Projekt ,eVchain NRW - Modellierung der zukiinftigen elektromobilen
Wertschdpfungskette und Ableitung von Handlungsempfehlungen zur Stéarkung des
Elektromobilitatsstandorts NRW*.

In 2012 hat die Landesregierung die Prioritdten bei der Ziel-2-Férderung neu festgelegt.
Schwerpunkte bilden die Beschéftigungsforderung sowie Innovationen im Bereich
Klimaschutz und Energieeffizienz. In der aktuellen Férderperiode werden die Leitmarkt-
wettbewerbe auch vor dem Hintergrund der Ausschopfung des Budgets bis Ende 2013
ausgesetzt. In Vorbereitung auf die neue Forderperiode 2014 wurden gemeinsam mit
Remscheid und Solingen sowie der Bergischen Entwicklungsagentur Leitlinien erarbeitet
und mit dem Land NRW abgestimmt. Auch die gemeinsame Griindung der Bergischen
Geselischaft fir Ressourceneffizienz ist ein Baustein, um auf die neue Forderperiode
vorbereitet zu sein.

Zu (2): Die Potentialberatung fordert eine Starken-Schwéchen Analyse in Unternehmen
durch externe Berater. Hierfir werden pro Beratung bis zu 7.500 € zur Verfliigung
gestelit. Die Wirtschaftsforderung ist offizielle Beratungsstelle fir dieses Programm. In
2012 wurde die Antragstellung fir 26 Projekte begleitet mit einem Fdrdervolumen von
142.000 Euro.

Zu (3): Die Verbundausbildung unterstiitzt Firmen, die nicht als Einzelunternehmen aus-
bilden kénnen und somit gemeinsam mit einem weiteren Unternehmen eine Ausbildung
durchfiihren. Als Unterstiitzung wird pro Ausbildungsplatz ein Betrag von 4.500 € bereit-
gestellt. Uber die Wirtschaftsférderung Wuppertal wurden im Berichtsjahr 13 Verbund-
ausbildungsprojekte initiiert.

5. ChinaCompetenteCenter

Die zunehmende Bedeutung Chinas als Wirtschaftsregion ist eine Entwicklung, auf die
die Stadt Wuppertal reagiert hat. Um Unternehmen aus China bei der Ansiedlung in der
Stadt zu unterstiitzen wurde gemeinsam mit der Universitat, der IHK, der Stadt , der
Wuppertal Marketing und dem Technologiezentrum das ChinaCompetenceCenter
Whuppertal als freiwilliger Zusammenschluss gegriindet. Um eine kompetente Begleitung
sicher zu stellen, wurde ein Werkvertrag mit einem chinesischen Partnerunternehmen
abgeschlossen, um ansiedlungswillige Unternehmen zu betreuen. Als erste Erfolge
konnten drei kleinere chinesische Unternehmen im Technologiezentrum Wuppertal an-
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gesiedelt werden. Mit der chinesischen Stadt Xingxiang wurden Kooperationsvertrage
abgeschlossen.

6. Existenzgriindung

Im Bereich Existenzgriindung wurde auch 2012 weiterhin intensiv mit dem Starter-
Center NRW Wouppertal-Solingen-Remscheid (SC) zusammen bearbeitet. Die
Wirtschaftsférderung Wuppertal Gbernimmt in dieser arbeitsteiligen Organisation die
Aufgabe, Freiberufler zu beraten. Die enge Zusammenarbeit mit der Bergischen Univer-
sitdt und den beiden Technologiezentren wurde erfolgreich fortgesetzt. Somit ist flr die
potentiellen Griinderinnen und Grlinder in der Region eine umfassende Beratung
sichergestellt. Inhaltlich wird das deutlich kommuniziert durch einen gemeinsamen Inter-
netauftritt des SC und ein abgestimmtes monatliches Vortragsprogramm. Anldsslich der
Griinderwoche Deutschland im November 2012 wurde gemeinsam ein umfangreiches
Seminarangebot organisiert. In 2012 wurde das StarterCenter zum dritten Male extern
zertifiziert und beide Standorte, in Wuppertal in der IHK und in Solingen im Griinder- und
Technologiezentrum, erhielten 98 von 100 moglichen Punkten.

Im Jahr 2012 wurden 48 intensive Einzelberatungen durchgefithrt und etwa 160 telefo-
nische Anfragen bearbeitet. In 28 der Einzelberatungen wurden jeweils eine Stellung-
nahme zur Tragfihigkeit der Existenzgrindungen abgeben, die zur Beantragung von
Leistung von der Agentur fiir Arbeit oder der ARGE benétigt wurden. Aber in nur 30%
der Falle kam es zur Bewilligung des Zuschusses. Dieses bedeutet grundsétzlich einen
Riickgang der Beratungsfélle um 70% gegeniiber 2011. Dieser Rickgang ist auf die
geanderte und stark eingeschrankte Férderung der Grindungsinteressierten durch die
Agentur fiir Arbeit zurickzufiihren. Dieser Trend wird von allen beratenden Partnern und
durch eine von der KfW beauftragte Studie bestétigt. Mitte 2012 wurde ein Gesprach mit
der Leitung der Agentur in Wuppertal gefiihrt, die den Arbeitsschwerpunkt der Agentur
auf die Vermittlung der Arbeitslosen auf den 1. Arbeitsmarkt bestatigte und auch keine
Anderung in Aussicht stellte.

Daneben ist die Wirtschaftsforderung Regionalpartner fir das Griindercoaching
Deutschland und beriet in 2012 ca. 46 Grinderinnen und Griinder bei der Antragsteliung
fir KIW-Mittel.

In ihrer Funktion als Kontaktstelle fur das Beratungsprogramm Wirtschaft NRW wurden
12 Antrdge auf Zirkelberatungen, sowie 32 Antrdge fir Einzelberatungen gestellt. Auch
in diesem Segment ist ein deutlicher Nachfrageriickgang zu verzeichnen. Dieser lasst
sich ebenfalls durch die geénderten Fordervoraussetzungen der Agentur fir Arbeit und
des Jobcenters (ehemals ARGE) erklédren. Gleichzeitig nahm aber die Qualitét der
Griindungen insgesamt zu und der zeitliche Beratungsaufwand pro Griinder ist um das
Doppelte bis Dreifache gestiegen.

7. Projekte mit externer Finanzierung
Zum 31.12.2012 endete das ,Wuppertaler Hauptschulmodell* nach finf Jahren inten-

siver Projektarbeit. Das Modellprojekt wurde von der Agentur fir Arbeit, der Stadt
Wuppertal sowie zahlreichen beteiligen Unternehmen finanziert und hatte zum Ziel, die
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Quote der Hauptschilerinnen und Hauptschiler, die unmittelbar nach dem Schul-
abschluss eine Ausbildung beginnen, deutlich zu erhéhen.

Im Rahmen des Hauptschulmodells fand eine Zusammenarbeit mit allen Wuppertaler
Hauptschulen statt, u. a. in Form der Vermittlung von Kooperationen zwischen Schulen
und Unternehmen sowie der Vermittlung von Praktika und Ausbildungsplétzen. Durch
die intensive Beratung und Begleitung der Schulabgénger konnte die Quote derer, die
unmittelbar nach dem Schulabschluss einen Ausbildungsplatz gefunden haben, von
vormals 12 % im Jahr 2007 auf 28 % bis 2012 gesteigert werden. Ohne die kooperative
Entwicklungspartnerschaft aller Beteiligten wére es nicht mdglich gewesen, die Inhalte
und Strukturen einer zielgerichteten Berufsorientierung in den Schulen, aber auch mit
Partnern in deren Umfeld aufzubauen.

Es war den Projektverantwortlichen ein besonderes Anliegen, die Inhalte und Strukturen
der Zusammenarbeit nachhaltig weiter zu entwickeln. Dieses konnte einerseits durch
den Transfer auf das Landesmodellprojekt ,STARTKLAR! mit Praxis fit fir die
Ausbildung in NRW* geschehen, findet aber nun seine endglltige Verankerung im
,Neuen Ubergangssystem Schule-Beruf in NRW*. Das neue Ubergangssystem mit einer
Kommunaien Koordinierung wird ab Anfang 2013 in Wuppertal eingefiihrt.

Im Rahmen des durch die Wirtschaftsférderung begleiteten Landesprogramms ,Jugend
in Arbeit plus* wurden im Jahr 2012 = 25 Jugendliche der Initiative zugewiesen. Davon
nahmen 9 Jugendliche eine ungeforderte Beschéftigung auf, 1 Jugendlicher konnte in
ein gefdrdertes Beschaftigungsverhaltnis vermittelt werden. Daraus ergibt sich eine Ver-
mittlungsquote von 40 Prozent.

8. Externe Beteiligungen

Um den wachsenden Markt und die Herausforderungen einer Ressourcen schonenden
Wirtschaft zu bearbeiten, wurde eine gemeinsame Gesellschaft der Stadte Wuppertal,
Solingen, Remscheid, der Bergischen Entwicklungsagentur, der drei Stadtwerke, der
Universitat sowie industrieller Gesellschafter gegriindet, die Bergische Gesellschaft fur
Ressourceneffizienz mbH. Ziel ist, Unternehmen aus dieser Branche anzusiedeln,
Firmen zu beraten und Drittmittel zu akquirieren. Die Wirtschaftsférderung Wuppertal ist
an dieser Gesellschaft mit 12,5 % beteiligt.

.  Darstellung der Lage

Wirtschaftliche Entwicklung

Das Geschéftsjahr 2012 der ASR ist wirtschaftlich erfolgreich verlaufen. Das Geschéfts-
ergebnis weist bei Aufwendungen in Hohe von 2.217 T€ gegenuber der Wirtschafts-
planung (2.702 T€) saldiert Minderaufwendungen von rd. 485 T€ aus.

Dieses Einsparungsergebnis basiert im Wesentlichen auf Kostenreduzierungen bei den
Aufwendungen fiir Personal (einschl. Fremdleistungen) = 113 T€ und zeitlich
verschobenen Ausgaben fir die ErschlieBungsmafinahme Vorm Eichholz aufgrund von
Bauzeitverschiebungen = 240 T€ und bei Standortsicherungsmaflnahmen = 30 T€
sowie bei sonstigen Kofinanzierungen = 33 T€.
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Von dem geplanten Betriebskostenzuschuss von 2.455 T€ wurden nur 1.956 T€, somit
rd. 499 T€ weniger als veranschlagt, in Anspruch genommen. Die Liquiditétslage ist in
zweiter Stufe positiv und hat sich gegeniiber dem Vorjahr abgeschwécht.

Unter Beriicksichtigung der Zuschlisse des Gewsahrtrdgers von 1.956 T€ ist das
Geschéftsergebnis 2012 ausgeglichen. Die Eigenkapitalquote betragt 6,3% (Vorjahr
8,1%).

Personal

Die Bearbeitung der verschiedenen Dienstleistungsangebote und Projekte wurden von
dem 17-képfigen Team (15 Vollzeitkrafte, 2 Teilzeitkrafte und 1 Auszubildende(r)) reali-
siert.

Neben einer aullertariflichen Beschéftigung werden die weiteren tariflich Beschéftigten,
einschlieRlich der Teilzeitkrafte der Wirtschaftsféorderung Wuppertal ASR, nach dem
TV6D verglitet. Weiterhin werden im Rahmen einer Arbeitnehmergestellung in der AGR
zwei stadtische Beamte beschéftigt, die nach den Grundsétzen fir Beamte in Kommu-
nen besoldet werden.

Betrieb gewerblicher Art

Ab 01.10.2007 ist innerhalb der AR ein Betrieb gewerblicher Art eingerichtet worden.
Dieser dient der Organisation der Teilnahme an Messen, der Abwicklung von Veran-
staltungen mit Kooperationspartnern und der Erstellung und dem Verkauf von Standort-
und Werbebroschiiren, Publikationen und Prasentationsmitteln. Ziel ist es, die mit die-
sen Tatigkeitsfeldern verbundenen Abrechnungsarbeiten zu erleichtern. Das Ge-
schaftsfeld des BgA ist zum 01.01.2013 um den Bereich Aufbereitung von Gewerbe-
flachen erweitert worden.

Beteiligungen

Die Wirtschaftsférderung Wuppertal AGR hat sich am 17.01.2008 mit einem nominellen
Anteil in Hohe von 1.250 Euro an dem Stammkapital in Héhe von 25 T€ der Bergischen
Entwicklungsagentur GmbH beteiligt. Damit ergeben sich Verpflichtungen zur Anteils-
finanzierung an den Betriebskosten der Bergischen Entwicklungsagentur GmbH, die im
Wirtschaftsplan erfasst sind. Fur das Wirtschaftsjahr 2012 waren dieses ca. 7 T€. Hier-
durch ist die Méglichkeit gegeben, die Tatigkeiten der Bergischen Entwicklungsagentur
in der Region positiv zu begleiten.

Dariiber hinaus hat die Wirtschaftsforderung Wuppertal AGR nominelle Anteile in Hohe
von 3.125 Euro sowie zusétzlich treuhanderisch 6.125 € Anteile an dem Stammkapital in
Hohe von 25 T€ der Bergischen Gesellschaft fiir Ressourceneffizienz mbH erworben.
Diese hat den Schwerpunkt, Aufgabensteliungen rund um die Themen Energie- und
Ressourceneffizienz zu bearbeiten. Auch damit ergeben sich Verpflichtungen zur
anteiligen Finanzierung der Betriebskosten dieser Gesellschaft, die im Wirtschaftsplan
erfasst sind. Fiir das Wirtschaftsjahr 2012 waren dieses ca. 26 T€.

V. Kapital

Das Stammbkapital der AGR betragt 50 T€. Es ist in voller Hohe eingezahit.
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Das Anlagevermdgen betragt zum Bilanzstichtag rd. 44 T€ und betrifft Fahrzeuge (23,4
T€), Biiro- und Geschéftsausstattung (11,7 T€), Softwarelizenzen (0,3 T€) sowie eine
dem Betrag nach geringfiigige Beteiligung (1,4 T€) an der Bergischen Entwicklungs-
agentur und eine weitere Beteiligung an der Bergischen Gesellschaft fir Ressourcen-
effizienz (7,2 T€).

Die Forderungen und sonstigen Vermégensgegensténde (rd. 239 T€) sowie die sonsti-
gen Wertpapiere (14,3 T€) wurden mit dem Nominalwert bzw. den Anschaffungskosten
bilanziert.

Auch der Kassenbestand sowie die Bankguthaben sind zum Nennwert bewertet.
Fremdwahrungsgeschéfte finden nicht statt.

Riickstellungen berlicksichtigen alle erkennbaren Risiken. Die Rickstellung fir Alters-
teilzeit (96,1 T €) ist wegen des offentlichen Gewahrstrigers nicht besichert.

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erflllungsbetrag dargestelit.
V. Risikomanagement

Der Vorstand wird monatlich iber Summen- und Saldenlisten Uber den Geschéaftsverlauf
informiert. Ubersichten Uber die Liquiditdt werden ihm mindestens wdchentlich zur
Kenntnis gebracht. Es finden in unregelméfigen zeitlichen Absténden durch den Vor-
stand Kassenpriifungen statt. Stichprobenartig wird eine interne Revision durchgefihrt.
Dem Gewihrstrager wird mit vierteljdhrlichen Berichten volisténdig Gber alle wirtschaft-
lichen Entwicklungen berichtet.

Der Verwaltungsrat wird unterjdhrig in regelmaBigen Sitzungen mit den Quartalsberich-
ten Uber alle wirtschaftlichen Entwicklungen unterrichtet. 2012 fanden 3 Sitzungen statt.

VI. Voraussichtliche Entwicklung

Zu dem in der Wirtschaftsplanung 2013 berlicksichtigten Aufwand von rund 2.202 T€ ist
ein Betriebskostenzuschuss der Stadt mit einem Volumen von ca. 2.140 T€ eingeplant.
Darliber hinaus strebt die ABR sonstige betriebliche Ertrage von ca. 62 T€ an. Diese
stammen insbesondere aus Drittmittelfinanzierungen sowie aus sonstigen Landeszu-
schissen.

Wie vorstehend dargestellt, geht die A6R nach den Festlegungen des Wirtschaftsplans
2013 unter Beriicksichtigung der Zuschisse aus 6ffentlich geférderten Projekten sowie
des ErschlieBungsprojektes Vorm Eichholz von einem Jahresfehlbetrag in Hohe von ca.
2.140 T€ vor dem Betriebskostenzuschuss der Stadt aus. Hierin sind die tariflichen
Anderungen aus dem Beginn des Jahres 2013 bereits berlicksichtigt.

Nach der vorliegenden mittelfristigen Finanzplanung wird erwartet, dass die notwendi-
gen Betriebskostenzuschiisse der Stadt ausreichend bemessen sein werden.

Die ersten beiden Monate des neuen Geschéftsjahrs lassen erwarten, dass auch flir
2013 die Vorgaben des Wirtschaftsplans eingehalten werden kénnen. Dies gilt auch fir
die mittelfristigen Finanzplanungen der Jahre 2013 - 2017.
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Vil. Risiken der zukiinftigen Entwicklung

Die A8R verfolgt eine Offentliche Zwecksetzung. thren strukturpolitischen Leistungen in
den Bereichen Standortsicherung, Bestandsentwickiung, Akquisition und Konzeptent-
wicklung sowie Existenzgriindungsberatung stehen keine Ertrdge gegeniiber. Sie
arbeitet aufgrund ihres strukturpolitischen Auftrages defizitér, so dass die Verluste aus
dem operativen Geschéft (iber einen Gewéhrstragerzuschuss gedeckt werden miissen.
Die Gewahrstragerin Stadt Wuppertal hat in ihrer mittelfristigen Finanzplanung ausrei-
chende Zuschisse flir die ASR berticksichtigt.

Viil. Vorgénge von besonderer Bedeutung

An Vorgangen von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag sind besonders
erwéhnenswert:

Gemah Beschluss der Gesellschafterversammiung vom 5.2.2013 soll 2013 das Gesell-
schaftskapital der Technologiezentrum Wuppertal W-tec GmbH um 188 T€ erhoht
werden. Die Wirtschaftsférderung Wuppertal AGR tragt hierzu mit einem Anteil von 50
%, d.h. mit einem Betrag von 94 T€ als kinftiger neuer Gesellschafter bei. Der
entsprechende Ratsbeschluss datiert vom 4.3.2013. Die Wirtschaftsférderung Wuppertal
AGR ist zur Finanzierung des Anteilsankaufes mit Bescheid der Stadt Wuppertal vom
14.12.2012 mit den notwendigen Finanzmitteln ausgestattet worden.

Der Rat der Stadt Wuppertal hat dariiber hinaus am 4.3.2013 auch der VerduBerung der
50% Anteile der Technologiezentrum Wuppertal W-tec GmbH von der Wirtschafts- und
Beschaftigungsforderungsgeselischaft Wuppertal mbH an die Wirtschaftsforderung
Wuppertal A8R zugestimmt. Die Gesellschafterversammiung der W-tec GmbH hat dem
Beitritt der Wirtschaftsforderung Wuppertal ASR als neuem Geselischafter am 5.2.2013
zugestimmt. Die Ubertragung der Anteile soll kurzfristig umgesetzt werden. Die not-
wendigen Finanzmittel werden geméaR Ratsbeschluss vom 04.03.2013 durch die Stadt
Wuppertal im Rahmen des Budgets fur Wirtschaftsférderung bereitgestelit.

Whuppertal, im April 2013
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Aufgebote und Kraftloserklarungen von Sparkassenbiichern

Einleitung von Aufgebotsverfahren und Kraftloserklarungen tiber in Verlust
geratene Sparkassenbiicher

1. Aufgebote

Aufgebot vom Sparkassenbuch

Nr. 3419532050
Nr. 3010023921
Nr. 3429246683
Nr. 3413016902

Der Inhaber des Sparkassenbuches wird aufgefordert, seine Rechte unter Vorlage
des Sparkassenbuches binnen drei Monaten anzumelden, da anderenfalls das
Sparkassenbuch fiir kraftlos erkldrt wird. Die dreimonatige Frist zur Anmeldung der
Rechte beginnt mit dem Tag der Veréffentlichung im Kassenraum der Hauptstelle
Wuppertal-Elberfeld.

Wuppertal, den 08.08.2013 STADTSPARKASSE WUPPERTAL
Der Vorstand

2. Kraftloserklarungen

Kraftloserklarungen vom Sparkassenbuch

Nr. 3427757699
Nr.3011403288
Nr. 3011149634
Nr.3011367178
Nr. 3010556961
Nr. 4236510097
Nr. 3430774038

Wuppertal, den 08.08.2013 STADTSPARKASSE WUPPERTAL
Der Vorstand
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Geschiéfts-Nr.:
RO-8961-1

Bitte bei allen Schreiben
angeben!

Amtsgericht Wuppertal

Bekanntmachung

Das Grundbuchamt Wuppertal beabsichtigt,
fur das Grundstuck

Gemarkung Ronsdorf Flur 5 Flurstiick 788 = Fahrweg
und Verkehrsbegleitflache Strale, Naturdenkmal, 1.473 gm grof,

das Grundbuch anzulegen und die Stadt Wuppertal als Eigentiimerin einzutragen.
Es handelt sich um die Verbindung zwischen den Flurstiicken 784 und 790.

Zur Geltendmachung ihres Antrages wurde die Bescheinigung Uber den Eigenbesitz
vom 24.07.2012 vorgelegt, aus der sich ergibt, dal sich das Flurstiick bereits vor
dem 1.1.1900 im Eigenbesitz der Stadtgemeinde bzw. deren Rechtsvorganger
befand.

Personen, die das Eigentum oder ein dingliches Recht an dem Grundstiick in
Anspruch nehmen, werden hiermit aufgefordert, ihr Recht binnen eines
Monats seit Aushang dieser Bekanntmachung anzumelden und glaubhaft zu
machen, andernfalls wird ihr Recht bei der Anlegung des Grundbuches nicht
bericksichtigt werden.

Wuppertal, 09.11.2012
Amtsgericht

Vogt-Schwarz
Rechtspflegerin

Ausgefertigt 0

JuL SO TICRANGe
als Urkundsbeamter der Geschéftsstelle
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Geschafts-Nr.:
RO-8984-1

Bitte bei allen Schreiben
angeben!

Amtsgericht Wu p'pertal

Bekanntmachung‘

fvVWipperallbeabsichtigtifur die Grundstiicke Gemarkung

Ronsdorf Flur 4 Flurstiick 1386, «
Zu den Erbhéfen, Nutzung als StraBenverkehrsflache 369 qm groB o

Ronsdorf Flur 4 Flurstiick 1388 , e
Zu den Erbhéfen, Nutzung als StraBenverkehrsﬂache 48 qm grors =

Ronsdorf Flur 4 Flurstiick 1389 :
Zu den Erbhéfen, Nutzung als StraBenverkehrsflache 13 qm groB

das Grundbuch anzulegen und die Stadt Wuppertal als Elgentumer in emzutragen
Es handelt sich um die StraRe ab dem Grundstiick Zu den Erbhofen 2 bis zu dem
Frledhofsgelande

Zur Begriindung wurde die Bescheinigung ber den Eigenbesitz vom 31.05.2013
vorgelegt, aus der sich ergibt, daR sich die Flurstiicke bereits vor dem 1.1.1900 im
Eigenbesitz der Stadtgemeinde bzw. deren Rechtsvorganger befandeh.

Personen die das Eigentum oder ein dingliches Recht an den Grundstiicken in
Anspruch nehmen, werden hiermit aufgefordert, ihr Recht binnen einer Frist von
einem Monat seit Aushang dieser Bekantmachung bei dem Amtsgerlcht Wuppertal,
Eiland 2, 42103 Wuppertal, anzumelden und glaubhaft zu. machen andernfalls wird
ihr Recht bei der Anlegung nicht bericksichtigt.

Wuppertal, 1 5.07.2013
Amtsgericht, Grundbuchamt

Vogt-Schwarz
Rechtspflegerin
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Torsten Nixdorf)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Ressort 302, StralRenverkehrsamt , Zimmer: 128 - 131
Mingstener Str. 10, 42285 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behérde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Torsten Nixdorf
Humboldtstr. 30, 42283 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 29.05.2013, 302.31/0285791

|E Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Bonschoen

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemal § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Sandro Petrovic)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
302.21, Zimmer A-386
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Sandro Petrovic
Handelstr 25,42277 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 02.04.2013, 001472535 SB 37

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A
gez.
Rex
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn David Orloswki)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213
August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behérde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn David Orlowski
Mingstener Str. 43, 42659 Solingen

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 14.03.2013 - 304.52 - 12140163101

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Leiverkus

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Alend Saadallah)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213
August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Alend Saadallah
Falkstr 4, 44809 Bochum

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 16.07.2013 - 304.52 - 12140165346

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Leiverkus
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Markus Kiister)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Ressort 302 Ordnungsamt 302.21, Zimmer A-319
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behérde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Markus Kister
Brackelerstr. 16,21220 Seevetal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 13.06.2013, 370007202 SB 7

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A
gez.
Ball

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herr Atam Rauf ARAN)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Strassenverkehrsamt, 302.33, Zimmer: 117
Mingstener Str. 10, 42285 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Atam Rauf ARAN
Karl-Schneider-Str. 4, 78224 Singen (Hohentwiel)

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 23.07.13 302.33/26667

[X] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A,

gez.

Klinkenberg
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Roman Schoénberger)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Jobcenter Wuppertal, Riickforderung, Zimmer: 524
Bachstr. 2, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Roman Schonberger
Simonshofchen 26, 42327 Wuppertal (JVA Wuppertal)

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 22.7.2013 39148BG517357

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 18.07.2013
i. A

gez.

Sachs

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Emiliano Cirilami)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Jobcenter Wuppertal - AGR, 865.24, Zimmer: 527
Bachstr. 2, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Emiliano Cirilami
Deweerthstr. 51, 42107 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 11.07.2013, 39148BG0513780

[X] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versidumnis Rechts-
nachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A.

gez.

Bentler
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Frau Mimoza Ymeraj)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Jobcenter Wuppertal - A6R, 865.24, Zimmer: 527
Bachstr. 2, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Frau Mimoza Ymeraj
Deweerthstr. 51, 42107 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 11.07.2013, 39148BG0513780

|E Das Dokument enthdlt eine Ladung zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versaumnis Rechts-
nachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Bentler

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadlB § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Mike Hammes)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
302.21, Zimmer A-381
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Mike Hammes
Hammesberger Stralle 82,42855 Remscheid

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 09.07.2013, 010810655 SB 95

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Reinertz



Stadtbote Seite
Nr. 26/2013 57 von 72

Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Marcel Krings)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Jobcenter Wuppertal - AGR, 865.24, Zimmer: 526
Bachstr. 2, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Marcel Krings
Norrenbergstr. 3, 42289 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 24.07.2013, 39148BG00522214

|E Das Dokument enthdlt eine Ladung zu einem Termin oder einer Frist, dessen Versaumnis Rechts-
nachteile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Paustenbach

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadlB § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Michael Engldnder)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
302.21, Zimmer A-382
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Michael Englander
Altenhofener Str. 114,44623 Herne

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 04.06.2013, 060168656 SB 88

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A,

gez.

Porysiak
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Krzysztof Stachyra)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
302.21, Zimmer A-381
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Krzysztof Stachyra
Ludwigstr 15,42105 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 18.06.2013, 001497747 SB 95

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A.

gez.

Reinertz

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemal § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Krysztof Stachyra)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
302.21, Zimmer A-383
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Krysztof Stachyra
Ludwigstr. 15,42105 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 18.06.2013, 001497238 SB 89

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Lausen
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Frank Hecker)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52, Rettungsdienstgebiihrenabrechnungsstelle, Zimmer: D213
August-Bebel-Str 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Frank Hecker
Ohne festen Wohnsitz, Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013 304.52 - 12140166211

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Scherner

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Frau Diana FuBhahn)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52, Rettungsdienstgebilihrenabrechnungsstelle, Zimmer: D213
August-Bebel-Str 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Frau Diana FuBhahn
KLuckstr. 8, 42329 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013 304.52 - 12140167128

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Scherner
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Volker Kroh)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52, Rettungsdienstgebiihrenabrechnungsstelle, Zimmer: D213
August-Bebel-Str 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Volker Kroh
Oberstr. 36 - 38, 42107 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013 304.52 - 12140166542

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Scherner

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Sebastian Prawday)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52, Rettungsdienstgebilihrenabrechnungsstelle, Zimmer: D213
August-Bebel-Str 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Sebastian Prawday
SchlofRstr. o. Nr., 40477 Dusseldorf

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013 304.52 - 12140167276

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Scherner
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Engin Ayhan)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52, Rettungsdienstgebiihrenabrechnungsstelle, Zimmer: D213
August-Bebel-Str 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Engin Ayhan
Riibenstr. 38 42289 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013 304.52 - 12140165585

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Scherner

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Detlev Quentmeyer)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52, Rettungsdienstgebilihrenabrechnungsstelle, Zimmer: D213
August-Bebel-Str 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Detlev Quentmeyer
Ohne festen Wohnsitz, Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013 304.52 - 12140165544

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Scherner
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Piotr Choszczyk)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Feuerwehr, SB 304.52, Rettungsdienstgebiihrenabrechnungsstelle, Zimmer: D213
August-Bebel-Str 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Piotr Choszczyk
Ohne festen Wohnsitz, Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: ; 31.07.2013 304.52 - 12140167318 12140167300
12142780431
|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Scherner

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemal § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Florin Manole)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Ressort 302 Ordnungsamt 302.14, Zimmer A-319
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Florin Manole
Bernhard-Letterhaus-Str. 5,52249 Eschweiler

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 21.06.2013, 370007235 SB 6

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A,
gez.
Jung
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Pawel Kaprian)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213
August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behérde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Pawel Kaprian
ofw, 99999 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 31.07.2013 - 304.52 - 1214165692

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Leiverkus

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Volker Kroh)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213
August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Volker Kroh
Leimbacher Str 123, 42281 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 31.07.2013 - 304.52 - 12140167219

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Leiverkus
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Siegfried Sackebier)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213
August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behérde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Siegfried Sackebier
Sonnborner Str 42, 42327 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 31.07.2013 - 304.52 - 12140165676

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Leiverkus

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Michael Lange)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Jobcenter Wuppertal, Anstalt des offentlichen Rechts, Fachbereich Recht und Refinanzierung,
Rickforderung, Zimmer: 544
Bachstr. 2, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Michael Lange
Lippestr. 14, 42389 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 25.07.13, 39102BG0011935

|E Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A.

gez.

Hénmann
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Sebastian Kwiek)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
302.21, Zimmer A-381
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Sebastian Kwiek
Berliner Str 146,42277 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 01.08.2013, 001517995 SB 92

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A.

gez.

Reinertz

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herr Mahmoud Abu Assi)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Strassenverkehrsamt, 302.31, Zimmer: 117
Mingstener Str. 10, 42285 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Mahmoud Abu Assi
Rlbenstr. 34, 42289 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 19.07.13 302.31 KL 0000483

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A,

gez.

Klinkenberg
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Frau Meriam Obeidi)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Jobcenter Wuppertal, Fachbereich Recht und Refinanzierung, Riickforderung, Zimmer: 543
Bachstr. 2, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Frau Meriam Obeidi
Anilinstr. 30, 42115 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 06.08.2013, JBC.24 39148BG0530443

|E Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A.

gez.

Ostmann

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Frau Katrin Roszczyniala)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213
August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Frau Katrin Roszczyniala
Gosenburg 8, 42289 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 31.07.13 - 304.52 - 12140166039

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Leiverkus
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herrn Dariusz Ostrowski)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Stadtbetrieb Wuppertal, SB. 304.52, Zimmer: D213
August-Bebel-Str. 55, 42109 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behérde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Dariusz Ostrowski
Bireneichen 2, 42285 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 15.01.13 - 304.52 - 12140165668

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Leiverkus

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herr Muhyettin Kaya)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Jobcenter Wuppertal AOR, Geschiftsstelle 6, Zimmer: 214
Winkler Str. 1-3, 42283 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Muhyettin Kaya
Baumhof 2, 42289 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 25.07.2013, 32465466501411

[X] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Birkenstock
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herr Muhyettin Kaya)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Jobcenter Wuppertal AOR, Geschiftsstelle 6, Zimmer: 214
Winkler Str. 1-3, 42283 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Muhyettin Kaya
Baumhof 2, 42289 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 07.08.2013, 32465466501411

|E Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Birkenstock

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemal § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Frau Rosalie Blaskoder)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
302.21, Zimmer A-387
Johannes-Rau-Platz 1, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Frau Rosalie Blaskoder
Oelser Str. 17,40231 Dusseldorf

3. Datum, Aktenzeichen des Dokumentes: 22.05.2013, 060168086 SB 66

[[] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Lausen
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Benachrichtigung iiber 6ffentliche Zustellung
gemaR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW —
(Benachrichtigung Herr Hans Abdellah Saad)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Recht und Refinanzierung, Riickforderung, Zimmer: 528
Bachstr.2, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herr Hans Abdellah, Saad
Eintrachtstr. 89, 42277 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 856.24 39148BG0532847 08.08.2013

|:| Das Dokument enthalt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versaumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Kafer-Friedrichs

Benachrichtigung liber 6ffentliche Zustellung
gemadR § 10 Landeszustellungsgesetz NRW — LZG NRW -
(Benachrichtigung Herrn Christian Nubaum)

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit 6ffentlich zugestellt. Hierdurch kénnen Fristen in
Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behorde, fir die zugestellt wird:
Stadt Wuppertal, Der Oberbiirgermeister
Jobcenter Wuppertal, Fachbereich Recht und Refinanzierung, Riickforderung, Zimmer: 543
Bachstr. 2, 42275 Wuppertal
Das Dokument kann bei dieser Behorde eingesehen werden.

2. Name und letzte bekannte Anschrift des Zustelladressaten:
Herrn Christian NuRbaum
Rott 35, 42283 Wuppertal

3. Datum, Aktenzeichen des Dokuments: 09.08.2013, JBC.24 39148BG0532483

[X] Das Dokument enthilt eine Ladung zu einem Termin oder eine Frist, dessen Versdumnis Rechtsnach-
teile zur Folge haben kann.

Wuppertal, den 14.08.2013
i. A

gez.

Ostmann



Stadtbote Seite
Nr. 26/2013 70 von 72



Stadtbote Seite
Nr. 26/2013 71 von 72



Stadtbote Seite
Nr. 26/2013 72 von 72

Herausgeber

Der Oberbirgermeister der Stadt Wuppertal
Johannes-Rau-Platz 1

42275 Wuppertal

Redaktion, Vertrieb und Abonnementsbestellung
Rechtsamt

Rathaus

Johannes-Rau-Platz 1

42275 Wuppertal

Telefon 0202 563 6450

E-Mail bekanntmachungen@stadt.wuppertal.de

Internet und Newsletter-Bestellung
www.wuppertal.de/bekanntmachungen

Der Stadtbote — Amtsblatt der Stadt Wuppertal — erscheint bei Bedarf - in der Regel alle
2 Wochen. Einzelexemplare sind zum Preis von 2,00 EURO (einschlieBlich MwSt.) erhalt-
lichim

Rathaus Barmen

Johannes-Rau-Platz 1

42275 Wuppertal

Jahresbezugspreis: 100,00 EURO (einschlieBlich MwsSt. und Postzustellungsgebihr)

STADT WUPPERTAL



	311
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Bebauungsplan 311 – Rädchen – 2. Änderung

	650
	Genehmigung / Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Flächennutzungsplanänderung 650 – Jöferweg -
	Bebauungsplan 650 – Jöferweg – 1. Änderung

	697
	Außerkrafttreten von Bauleitplänen
	Fluchtlinienplan 697 – Sonnborner Ufer / Rutenbecker Weg -
	Hinweise

	778
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Bebauungsplan 778 – Ascheweg / Zandershöfe – 3. Änderung
	Hinweise

	450
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Bebauungsplan 450 – Blombach Nord – 2. Änderung
	Hinweise

	1172_2
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Bebauungsplan 1172/2 – Sonnborner Ufer / Rutenbecker Weg -
	Hinweise

	996
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Vorhabenbezogener Bebauungsplan 996 V – Wiedener Straße –

	968
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Bebauungsplan 968 – Industriestraße -

	964
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Bebauungsplan 964 – Lienhardplatz – 1. Änderung

	963_1
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Bebauungsplan 963 – Bahnstraße Ost (Nösenberg) – 1. Änderung

	344
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Bebauungsplan 344 – Lüttringhauser Straße – 3. Änderung

	954
	Genehmigung / Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die nachstehend genannte Flächennutzungsplanänderung gemäß § 6 des Baugesetzbuchs ( BauGB ) in der Fassung vom 23.07.2002 (Bundesgesetzblatt I, Seite 2850) genehmigt.
	Flächennutzungsplanänderung Nr. 954 A– Döppersberg / Busbahnhof
	Gebiet: Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung umfasst die Straße Döppersberg von der Dessauer Brücke aus bis zur B7 und reicht im Süden bis an den Bereich des Hauptbahnhofes und hier bis an die rückwärtige nördliche Bahnsteigkante des ...
	Beschluß des Rates der Stadt vom 19.07.2004
	Verfügung der Bezirksregierung vom 10.05.2005 ( 35.2-11.14 )
	Bebauungsplan 954 A – Döppersberg / Busbahnhof –

	954B
	Inkrafttreten von Bauleitplänen
	Bebauungsplan 954 B – Döppersberg / Bundesallee -

	wirtschaft
	spar_14_08
	RO-8961-1
	RO-8984-1
	Zustellungen



